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"P. Sïïlautuë Carnet: ©ic

SBotf in fprüfjenber j?mft unb jefjt bag arm-
mütige Säufdjen, toanfenb am ©tabe, unb bag

©einen berftejä ung toeber beg Tagg nod) beg

jftadjtg. Unb bod)/ alg toir $um erften 2)tafe toie-
bet bie teeigen Serge faff en fjocfj oben am $im-
mel unb ben blauen 6ee, too mir unfer Fatib
ûerïaffen Ratten, ba rann leife toieber yheube in
unfere ioerjen, unb toenn mir unfere Häupter
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auf bie ©rbe fegten, fo toar eg ung, afg fegten
Voir fie in einer ^flutter treuen ©djoj3. SRun be-

gann trot3 ber Sfngft, toie toir eg finben, toie eg

ung fein toerbe, ein ©efjnen nadj ber Perfaffenen
Sötte ung gefangen ju nefjmen, 30g ung fdjnet-
fer fort, je naffer toir ifjr famen, unb fraftiger
fcf)ien unfer 3?uj3 3U toerben, je heimatlicher bie

Äuft toarb."

La sora Romontscha — ©te Sdjœefter 'fRomontfc^a.
Da P. Maurus Carnot f

Sin nies sulom avdeschan quater soras
En pasch da vegl enneu.
Las treis selai'n udir cun vuscha sonoras
En tiaras tscheu e leu.

Mo ti, la quarta sora, ti Romontscha,
Ti mai ord casa vas!

Il pievels admirassen tia tschontscha,
Va, muossa, tgei ti lias!

„Mo na! A casa sund jeu ventireivla:
Jeu audel mia vusch
Tras vitgs e vais en la canzun legreivla,
Sin fossas culla crusch.
Noss' aua beibel jeu ord la fontauna,
Co tuna „aua" bein!
Bratass culs pezs de Flandria mai la launa
Dil tschut spel giuven Rein.

Prendei il laud dils Immortals en Frontscha,
Dil Dante majestus,
Dil Fredric Schiller cun splendusa tschontscha

El Tell aschi famus!
Mo jeu sund loschamein mudesta:
Schi vegls ei miu longatg
Sco Brutus culla dir' e biala testa,
Schi vegls ei miu pertratg.

Jeu hai salvau miu agen cun luschezia
Els tschentaners vargai,
Mes cuolms culs pégns pertgiran cun fermezia
Mes scazis zup entai —"
Con bial' eis ti, Romontscha, cu ti tschentas
Sin tiu sulom tiu pei!
Vegni vus autras soras pli pussentas,
La quarta embratschei!

Titer Schroeffern mof)nen auf bem Schmeigergrunbe,
JriebooH feit after Qeit.
Drei finb Berühmt mit fieberreichem TRunbe
On ßänbern meit unb Breit.

ïtur bu, IRomouifcha, BfeiBft in engen ©rengen,
©ef)ft nirgenbgfjin 51t ©aft.
Oie ©ölker mürben beine Stirn bekrängen —

©el), geige, mag bu haft!

„&dfj nein! ©af)eim nur laufd)' ich immer mieber:
Oer Baut ber fpeimat meht

Ourcl) Oorf unb Oaf, burcf) fromme, frohe Bieber,

îlm ©rabkreug bnrcf)g ©eBet.

llnb „aua"* fpenbet mir ber ©uefl, ber nolle,
— TBie Hingt bag runb unb reinl
TRit 3fanberng Spieen taufcht' ich nie bie TBoIle
©eg Bammg am jungen SUjria-

©ud), Schmeftern, loben 5rankreidf)g kfarfte
©itd) ©ante grofi unb greif, [©eifter
©rief) jjeiebrief) Schiller, ber ©egeift'rung OTteifter,

Om lieben TBilhefm Oefl.

©och id) mid ftolg mich freuen, bah id) erbe,

TBag ©rutug fann unb fpradh,
©ig ihm bie ©ömerftirn, bie freie fjerbe,
Om Bfut'gen Sanb gerbrad).

©ag îllte gu Bemachen, mar mein Trachten
Om 2Bed)fet aller 3rd-
Unb meine ©erge mit ben Tannen mad)ten
©ei meiner ©igenheit." —
TBie fdhön Bift bu, fRomontfd)a! ja, bidf> gierte
Unb giert ber Çeimatgrunb.
© kommt, brei Sdjroeftern, kommt, umarmt bie

©ag ift ber Schmefternbunb. [oierte*.
* aua Wasser

P. Mauruê Carnot: Die

Volk in sprühender Kraft und jetzt das arm-
mutige Häufchen, wankend am Stäbe, und das
Weinen verließ uns weder des Tags noch des

Nachts, Und doch, als wir Zum ersten Male wie-
der die weißen Berge sahen hoch oben am Him-
met und den blauen See, wo wir unser Land
verlassen hatten, da rann leise wieder Freude in
unsere Herzen, und wenn wir unsere Häupter
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auf die Erde legten, so war es uns, als legten
wir sie in einer Mutter treuen Schoß. Nun be-

gann trotz der Angst, wie wir es finden, wie es

uns sein werde, ein Sehnen nach der verlassenen
Hütte uns gefangen zu nehmen, zog uns schnel-
ler fort, je näher wir ihr kamen, und kräftiger
schien unser Fuß zu werden, je heimatlicher die

Luft ward."

1,3 801-3 H0w0nt8ck3 — Die Schwester Nomontscha.
Os. l?. Ug-urus darnot f

8in nies sulom avàeoekan quator sora8
bin paoob à voZl ouuou.
1,38 trsio oolal'u uäir oun vuooba 8onar38

vn tiarao toebou a lsu.

No ti, la quarta 8vra, ti llomont8oka,
M mai orà o38a vao!

II piovols aàir388sn tia t8okont8oba,

Va, muo88a, tA'ki ti bao!

,,No na! 7^ ea8a 8unà jou vsntiroivla:
,lou auàsl mia vuoob

1ra8 vitg'8 o vala on la can^un logroivla,
Lin ko8838 oulla oru8ob.

Ho88' au a boldsl jou orà la kontauna,
do tuna „aua" boin!
Lrat388 oul8 pe/8 às vlanària mai la launa

vil tocliut 8pol Ziuvsu llsin.

vronàsi il lauà àil8 Immortal8 on vrontooba,

vil vants majo8tu8,

vil vroàrio 8oliillsr oun 8plonài8a toobontooba

vl voll aoolû kainuo!

No sou 8unà Io8olramoin muàsota-.

8 obi voZl8 si miu lonAatZ
8oo Vrutu8 oulla àir' o biala toota,
8obi voZl8 oi miu portratZ.

-Isu Irai 8alvau miu aZon oun luoobs^ia
IÄ8 toolrsntanoro varZai,
Noo ouolm8 oul8 PSAN8 portAÎran oun kormsxia

Ns8 8oa^Ì8 Mpontai —"
don dial' oio ti, komontoolm, eu ti t8oironta8

8in tiu 8ulom tiu poi!
VoZni vu8 autra8 oorao pli pu88onta8,
Va quarta ombràolroi!

Vier Schwestern wohnen auf dem Schweizergrunde,
Friedvoll seit alter Zeit.
Drei sind berühmt mit liederreichem Munde
In Ländern weit und breit.
Nur du, Nomontscha, bleibst in engen Grenzen,
Gehst nirgendshin zu East.
Die Völker würden deine Stirn bekränzen —

Geh, zeige, was du hast!

„Ach nein! Daheim nur lausch' ich immer wieder:
Der Laut der Heimat weht
Durch Dorf und Tal, durch fromme, frohe Lieder,
Am Erabkreuz durchs Gebet.

lind „aua"* spendet mir der Tuell, der volle,
— Wie klingt das rund und rein l
Mit Flanderns Spitzen tauscht' ich nie die Wolle
Des Lamms am jungen Rhein.

Euch, Schwestern, loben Frankreichs klarste
Euch Dante groß und grell, sEeister

Euch Friedrich Schiller, der Begeist'rung Meister,
Im lieben Wilhelm Dell.
Doch ich will stolz mich freuen, daß ich erbe,

Was Brutus sann und sprach,

Bis ihm die Römerstirn, die freie herbe,

Im blut'gen Sand zerbrach.

Das Alte zu bewachen, war mein Erachten

Im Wechsel aller Zeit.
lind meine Berge mit den Tannen wachten
Bei meiner Eigenheit." —

Wie schön bist du, Nomontscha! ja, dich zierte
lind ziert der Heimatgrund.
G kommt, drei Schwestern, kommt, umarmt die

Das ist der Schwesternbund. soierte-.
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